
zu Workshops.“ Insgesamt laufe
es bisher gut und rund.
Behnk setzt zudem auf ein

Softwareprogramm, in dem alle
Baustellen und Planungen, von
der Gemeindestraße bis zur Hin-
terlandanbindung, eingepflegt
werden können und sollen. „Die
Kommunen sind in dem Pro-
gramm alle geschult worden“,
sagt Behnk. So sollen alle
„Knack- und Engpunkte“ früh-
zeitig erkannt werden.
Auch die Bahn setzt auf Kom-

munikation. „Es wird ein Ge-
samtkonzept erstellt, sodass die
Menschen in der Region weiter-
hin mobil bleiben, auch ohne
Pkw. Dazu tauschen wir uns mit
Land und Region rechtzeitig in-
tensiv aus“, kündigt der Bahn-
sprecher an. Bei den Tourismus-
chefs und Hoteliers gibt es opti-
mistische Töne. „Die staufreie Er-
reichbarkeit spielt bei Urlaubern
schon eine Rolle. Nicht umsonst
fahren viele nachts. Gleichwohl
entscheidet sie nicht über die
Wahl des Ziels. Staus werden in
Kauf genommen“, sagt Ray-
mond Kiesbye, Touristikleiter in
Kellenhusen.
Sein Kollege Eike Doyen, Tou-

rismusleiter aus Heiligenhafen,
ergänzt: „Die Mehrbelastung
wird sicher zumein oder anderen
Rückgang, besonders bei Tages-
gästen aus Hamburg und dem
Umland, führen. Das ist nicht
glücklich, aber eine Überdrama-
tisierung wäre das falsche Sig-
nal.“ Noch wichtiger als die Ver-
kehrslage ist für Stephan Muuss
vom Hotel Atlantic in Niendorf
etwas anderes: „Wir brauchen
gutes Wetter, dann kommen die
Gäste trotzdem.“ wEhdE

Einen Vorgeschmack gibt es
schon jetzt. Die Bäderbahn-Stre-
cke, die von Lübeck aus über Bad
Schwartau, Timmendorfer
Strand, Scharbeutz, Haffkrug,
Sierksdorf bis nach Neustadt
fährt, wird im Herbst 2024 vom
16. September bis zum 14. De-
zember für mehrere Monate ge-
sperrt. „Wir werden zwischen
Haffkrug und Neustadt Schiene,
Schwelle und Schotter erneu-
ern“, teilt ein Bahnsprecher mit.
Vom 16. bis 27. September gibt
es eineSperrungzwischenSchar-
beutz und Neustadt.
Vom 28. September bis zum 3.

November ist der Abschnitt zwi-
schen Lübeck und Neustadt ge-

sperrt und vom 4. November bis
zum 14. Dezember fährt erneut
kein Zug zwischen Scharbeutz
und Neustadt. Dass teilweise
schon ab Lübeck gesperrt wer-
den müsse, habe logistische
Gründe, heißt es von der Bahn.
„Das wird eine spannende Zeit
und ich hoffe, dass sie durch
unsere Begleitung erträglich
bleibt“, sagt der Baustellen-Ko-
ordinator der Fehmarnbeltque-
rung, Carsten Behnk. Hoffnung
machen dem Koordinator die
ersten Erfahrungen von der Insel
Fehmarn. Dort haben die Bau-
arbeiten längst begonnen.
„Natürlich sind Einschränkun-

gen auf der Insel nicht zu überse-

hen“, berichtet Behnk. „Femern
ASbaut das Tunnelportal, dieDe-
ges ist bei dem Ausbau der B207
invollemGangeunddieBahnhat
auch mit den Arbeiten für die
Hinterlandanbindung begon-
nen.“ Dafür gebe es Planungsin-
formationsrunden, die sichgebil-
det hätten, um die Baustellensi-
tuation vernünftig zu organisie-
ren. „Eine ganz wichtige Runde
hat sich zwischen den Planern
der DB, der Tennet, der SH Netz
und jetzt in Zukunft auch der
AutobahnGmbH gebildet“, sagt
Behnk. „Darin werden sämtliche
Planfeststellungsabschnitte be-
sprochen, sich intern ausge-
tauschtundmantrifft sich vorOrt

Vor der Fehmarnsundbrücke sind die Autofahrer an Staus wegen der Brückensanierung schon ge-
wöhnt. Doch in den kommenden Jahren könnte es in Ostholstein ein einziges Stop-and-go geben. Denn
die Baustellen werden sich auf den ganzen Kreis ausweiten. Foto: Manuel Büchner

Kreis will Bau-Chaos verhindern
Fahrbahnsanierungen und Bahnsperrungen kommen auf Einheimische und Pendler zu – Belastung an der Küste.

Eutin. Miteinander reden, sich
abstimmen, alle Baumaßnah-
men in ein Softwareprogramm
eintragen: Das sind die Rezepte,
die das drohende Baustellen-
Chaos inOstholstein in den kom-
menden Jahren verhindern sol-
len. Die Scharbeutzer Bürger-
meisterin Bettina Schäfer (partei-
los) ist skeptisch, ob das reicht.
„Ich bin wirklich dankbar für die
Baustellenkoordination und
wenn das Programm läuft. Aber
das wird die Probleme auch nicht
lösen, wenn ich keine Umlei-
tungswege mehr habe.“
Tatsächlich kommt sehr viel auf

den Kreis Ostholstein zu, vor al-
lem in den Jahren 2026 bis 2030.
Die Schienenhinterlandanbin-
dung der Fehmarnbeltquerung
wird auf ganzer Strecke gebaut.
Dafür müssen auch zahlreiche
Brückenbauwerke errichtet wer-
den. Die Erneuerung der A1 geht
weiter. Dort werden in den ge-
nannten JahrenneunBrückener-
neuert, zwischen dem Auto-
bahnkreuz Bad Schwartau und
der Abfahrt Gremersdorf sind
sechs Straßensanierungen ge-
plant. Hinzu kommt der Bau der
380-kV-Trasse und die Sanierun-
gen von Bundes- undGemeinde-
straßen.
Das alles klingtnichtnur viel, es

ist auch viel. Die Autos stehen im
Baustellen-Stau, undeinAuswei-
chen auf die Bahn wird kaum
möglich sein. Die neue Hinter-
landanbindung soll erst Ende
2029 fertig sein, wenn das denn
überhaupt zu schaffen ist. Und
durch den Bauwerden die Regio-
nalbahn nach Kiel und die Bäder-
bahnbis zu 18Monate langnicht
fahren können.

Palliativsprechstunde
im Helios Agnes Karll
badSchwartau.Das Helios Ag-
nes Karll Krankenhaus lädt am
Dienstag, 23. Juli, zur nächsten Pal-
liativsprechstunde ein. Mit dieser
Sprechstunde möchte das Helios
Agnes Karll Krankenhaus Men-
schen, die an einer unheilbaren
Krankheit leiden und ihren Angehö-
rigen Orientierung geben und Sor-
gen nehmen. Die Belegärztin Birte
Dreyer und Belegarzt Priv. Doz. Dr.
med. Volker Rohde stehen an die-
sem Abend für eine Beratung zur
Verfügung. Auf Wunsch besteht
ebenfalls die Möglichkeit, die Pallia-
tivstation zu besichtigen. Die Pallia-
tivsprechstunde findet regelmäßig
jeden vierten Dienstag im Monat
von 19 Uhr bis 20 Uhr im Aufent-
haltsraum der Station A1 des Helios
Agnes Karll Krankenhauses statt.

PEKiP – Gruppe hat
noch freie Plätze
bad Schwartau. PEKiP - das
Kürzel steht für Prager Eltern-Kind-
Programm. Hierbei handelt es sich
um eine besondere Form der Eltern-
Kind-Gruppenarbeit im ersten Le-
bensjahr. Ziel des PEKiP ist, im ge-
meinsamenErlebenvonBewegung,
Spiel und Freude, die Beziehung
zwischen Eltern und ihrem Baby zu
vertiefen. PEKiP-Kurse finden in Bad
Schwartau in der Markttwiete 3
freitags um 9 Uhr für Babys, die im
Februar/März geboren sind und um
10.45 Uhr für Babys, die im April/
Mai geboren sind, statt. Weitere
Infos und Anmeldungen unterMar-
garetha@marganeu.de.

enerix Lübeck verlost E-Roller auf demWärmepumpentag
StockElSdorf.Auf dem 4.Wärmepum-
pentag der Boie GmbH im Mai präsentierte
sich enerix Lübeck aus Stockelsdorf als Aus-
steller für Photovoltaik-Anlagen. Die Veran-
staltung bot eine hervorragende Plattform,
um die neuesten Technologien und Lösun-
gen im Bereich erneuerbarer Energien vor-
zustellen. Ein besonderer Höhepunkt war
die Verlosung eines E-Rollers, organisiert
von enerix Lübeck. Die glückliche Gewinne-
rin war Babett Menschner, die voller Freude
ihrenGewinn kurze Zeit später bei enerix Lü-

beck in Empfang nahm.
„Die Teilnahme am Wärmepumpentag

war für uns eine gute Gelegenheit, unsere
Photovoltaik-Lösungen einembreiten Publi-
kum vorzustellen“, erklärte Theo Rosen-
zweig, Geschäftsinhaber von enerix Lübeck.
„Die Verlosung des E-Rollers war ein beson-
deresHighlightundwir freuenuns schonauf
zukünftige Veranstaltungen.“ Die erfolgrei-
che Kooperation zwischen enerix Lübeck
und der Boie GmbH unterstreicht das ge-
meinsame Engagement beider Unterneh-

men, innovative und nachhaltige Energielö-
sungen voranzutreiben. Durch solche Part-
nerschaften wird die Energiewende aktiv
gefördert und die Akzeptanz erneuerbarer
Energien in derGesellschaftweiter gestärkt.
Weitere Informationen zu Photovoltaik-

Anlagen und die Dienstleistungen von ene-
rix Lübeck erhalten Interessierte auf
www.enerix.de oder in Stockelsdorf, Dai-
merlerstraße 14a, unter Telefon 0451
20271870 oder per E-Mail: luebeck@ene-
rix.de.

Babett
Menschner
freut sich
über den

neuen E-Rol-
ler, überge-

ben von Theo
Rosenzweig,
Geschäftsin-

haber von
enerix Lü-

beck. Foto: hfr

Mit Kindern durch
das Schloss Eutin
Eutin . Im Juli und August gibt es
täglich für Familien Rundgänge
durch das Schloss Eutin, die auf Kin-
der verschiedener Altersstufen und
deren Fragen eingehen. Kindern er-
scheint das Schloss mit seinen vielen
Sälen riesengroß und voller Geheim-
nisse. Die geführten Familienrund-
gänge sind Entdeckungsreisen, auf
denenKinder dieseGeheimnisse ge-
meinsammit ihren Eltern enträtseln.
3 Kinderkleidung damals und heute
(Mo., 14 Uhr)
3 Von Puder, Pasteten und Seiden-
tapeten,6 bis 10 Jahre, (Di. und Do.,
14 Uhr)
3 Mein erstes Schloss, ab 3 Jahren,
Mi., (14 und 15 Uhr)
3 Ausflug in die Welt der Mythen
und Sagen, 10 bis 15 Jahre, (So, 14
Uhr)
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